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Liebe Leserinnen und Leser,

die fünfte Jahreszeit ist in vollem 
Gange. Die Prinzenpaare sind 
proklamiert und die Vorberei-
tungen für den Höhepunkt der 
Session 2019/2020 laufen auf 
Hochtouren.

In Lippetal wird selbstverständ-
lich wieder bis zum Umfallen ge-
feiert. Ob Herzfeld, Oestinghausen, 
Lippborg oder HuHeiBü – die ge-
samte Gemeinde steht Kopf. Wir 
geben Ihnen einen kleinen Weg-
weiser über die unzähligen Fei-
ern in der Gemeinde. Wenn Sie 
eher an den spektakulären Um-
zügen interessiert sind, sollten Sie 
sich auf jeden Fall Weiberfastnacht, 
Donnerstag, 20 Februar freihalten. 
Dann steigt der große Zug in Wel-
ver. Jecken, die neu in Lippetal sind, 
könnten sich am Karnevalssonn-
tag eventuell wundern. Ja, allge-
mein ist der Sonntag vor Ascher-
mittwoch der Tulpensonntag. Aber 
hier finden wir Rosen so schön, 
dass sie auch schon dem Karne-
valssonntag ihren Namen leihen. In 
Lippborg wird dieser letzte Sonn-
tag vor Beginn der Fastenzeit mit 
dem größten Karnevalsumzug im 
Kreis Soest gefeiert. Das Spekta-
kel sollten Sie sich auf gar keinen 
Fall entgehen lassen! Um 14.11 
Uhr setzt sich der Lippborger Lind-
wurm in Bewegung. Ganz Lippe-
tal kann stolz sein, dass der hiesi-
ge Karneval es durchaus mit den 
Hochburgen in Aachen, Düssel-
dorf und Köln aufnehmen kann. 
Auch hier gilt der seit dem 12. Jahr-
hundert gültige Grundsatz: Im Kar-
neval gibt’s weder Edelmann noch 
Bettler, im Karneval sind wir alle 

gleich. Da feiert es sich doch gleich 
viel entspannter.
Gehen Sie gerne ins Laientheater? 
Dazu haben Sie Ende Februar und 
im März Gelegenheit. Die Theater-
gruppe Lippetal feiert am Sams-
tag, 29. Februar, Premiere ihres neu-
en Stücks „Für Familie kann man 
nichts“. Außerdem verlosen wir 
zwei Premierenkarten. Lesen Sie al-
les dazu in dieser Ausgabe.
In der Lippetalschule können 
Schülerinnen und Schüler sich in 
zahlreichen AGs engagieren. Da-

Frohnenkamp 8 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Tel.: 02923 8655 | www.friseur-bitter.de

AUCH SEIT WEIT ÜBER 50 JAHREN 
AM STANDORT.

bei lernen sie nicht nur ihr spezifi-
sches Gebiet – Sanitätsdienst oder 
Streitschlichtung – sehr gut ken-
nen, sie wachsen mit ihren Aufga-
ben. Denn sie lernen vor allem, Ver-
antwortung für sich und andere 
zu übernehmen. Welche AGs die 
Schule anbietet, haben wir einmal 
für Sie zusammengetragen.
In Herzfeld unterhält der Ge-
brauchshundesportverein sein 
Trainingsgelände. Hier toben und 
arbeiten Hundehalter mit ihren 

Tieren. Besonders das „Mantrailing“ 
hat es ihnen angetan. Deshalb ver-
abreden sie sich immer häufiger 
an außergewöhnlichen Orten und 
testen dort die Fähigkeiten ihrer 
Vierbeiner. Wir durften exklusiv mit 
dabei sein, als der GHSV Herzfeld 
vor Kurzem im Movie Park Germa-
ny in Bottrop eine ganz besondere 
Trainingseinheit absolvierte.
Lesen Sie in unseren Servicethe-
men unter anderem, wie Sie Ihr 
Auto mit der richtigen Lackpflege 
optimal vor Eis und Schnee schüt-

zen ist und wie Sie teure Reparatu-
ren vermeiden.
Last but not least haben wir wie-
der viele Veranstaltungstipps für 
Sie. Ob Comedy, Musik oder ein ge-
mütlicher Brunch in besonderem 
Ambiente – es ist bestimmt für alle 
etwas dabei, besonders für all jene, 
die Karneval nicht mögen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ih-
nen das Team von
„Der Lippetaler“

Foto: privat
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Ibiza-Party stimmt auf 
Umzug ein
Lipporg eskaliert mit 
Peter Wackel und Ina Colada

Lippborg im Ausnahmezustand
Größter Karnevalsumzug in der Region

Kein Karneval ohne Ibiza-Par-
ty! Am Freitag, 21. Februar, ro-
cken Ina Colada und Peter Wa-
ckel das Lippborger Festzelt. 
Wie immer wird erst ab 16 Jah-
ren Einlass gewährt, Ausweise 
werden kontrolliert!

Radio Hellweg macht Jecken 
und Ballermann-Begeisterte 
gleichermaßen glücklich mit der 
traditionellen Ibiza-Party. Um 
20 Uhr geht’s schon los – viel 
zu früh für das echte Partyvolk. 
Nö, frühes Erscheinen lohnt sich, 
denn DJ Mambo aus dem „Bier-
könig“ auf Mallorca lässt sich die 
Teilnahme an der Party in Lipp-
borg auf keinen Fall entgehen 
und sorgt für Stimmung und 
Spaß. Außerdem kann die War-
tezeit später extrem lang wer-
den, falls man dann überhaupt 
noch reinkommt.

Alles live
Bereits zum dritten Mal ist Peter 
Wackel dabei. Der Matador aus 
dem „Bierkönig“ auf Mallorca gilt 
als einer der meist gebuchten 
Entertainer seines Fachs. Bei ihm 
ist alles live und er überzeugt mit 
absoluter Bühnenpräsenz. Im 
Gepäck hat er dann auch seine 
Hits „Joana“, „Freitag auf Mon-
tag“ und „Party, Palmen, Weiber 
und ‘n Bier“.

Zuletzt 2011
Ina Colada hat sich auf der Bale-
areninsel schnell einen Namen 
als Stimmungskanone gemacht. 
Vor allem ihre Coversongs von 
Schlagern wie „Schöner frem-
der Mann“ oder zuletzt „Freed 
from Desire“ brachten sie in die 
deutschen TOP 100 Media-Con-
trol-Charts. Damit ist sie schon 
jetz t der er folgreichst >>> 

Foto: BV Live Events

Wenn Sie am Sonntag, 23. Fe-
bruar, noch nichts vorhaben, 
besuchen Sie doch Lippborg. 
Um 14.11 Uhr setzte sich hier 
nämlich der größte Karneval-
sumzug der Region in Bewe-
gung. Die gesamte Gemeinde 
Lippetal nimmt an diesem ab-
soluten Höhepunkt der Ses-
sion teil. Über 1.000 Teilneh-
mer in Fußgruppen und auf 
aufwendig gestalteten Wa-
gen ziehen durch den Ort.

Der Rosensonntagszug von 
Lippborg kann durchaus mit 
den Umzügen in Köln oder Düs-
seldorf mithalten. Närrinnen 
und Narren nehmen teilweise 
lange Anfahrtswege in Kauf, um 
dabei sein zu können. Anschlie-
ßend geht die Party im Festzelt 

bei freiem Eintritt mit Musik von 
DJ Mambo weiter.
	 Eine Woche vorher, am Sams-
tag, 15. Februar, steigt ab 19.31 
Uhr (Einlass eine Stunde vor-

her) die große Karnevalsgalasit-
zung des Kulturkreis Lippborg. 
Das Programm aus Musik, Tanz, 
Sketchen und Büttenreden be-
streiten einmal mehr heimische 
Akteure. Da ist Stimmung bis 
tief in die Nacht garantiert.
	 Nur einen Tag später steht 
der Kinderkarneval auf dem 
Programm. Ab 15.11 Uhr gehört 
das Festzelt den jüngsten Je-
cken.

Barbara singt
Der nächste Höhepunkt folgt 
am Donnerstag, 20. Februar. Um 
16 Uhr beginnt die Weiberfast-
nachts-Schlagerparty des KKL. 
Das Sagen haben die Frauen, 
Männer dürfen aber auch mit-
feiern. Gleich zweimal tritt Sän-
gerin „Barbara – das Helene-

Ihr professioneller 
      Eventdienstleister

Michael Glöckner

Oestinghausener Straße 14
59510 Lippetal

Telefon +49 (0) 29 23 - 516 00 80
Mobil +49 (0) 1 5 1  -  4 0  4 4 7 9  9 8
Mail info@emotions-eventservice.de

Emotions-Eventservice.de
Eventplanung & Durchführung

www.emotions-eventservice.de

Ihr direkter Kontakt...

www.emotions-eventservice.de

Fischer-Double“ auf, nämlich 
um 18 und um 20 Uhr. Fans der 
Schlagerqueen kommen an die-
sem Abend voll auf ihre Kosten.
In Gesang und Tanz ausgebil-
det steht die Blondine seit Jah-
ren als eines der besten Helene-
Fischer-Doubles überhaupt auf 
der Bühne. Ihre Shows sind in 
halb Europa beliebt, eben weil 
„Barbara – das Helene-Fischer-
Double“ ganz dicht am Origi-
nal ist. Außerdem ist sie selbst 
Fan der echten Helene, was sie 
bei ihren Auftritten stets aufs 

Neue unter Beweis stellt : Sie 
hat riesigen Spaß und transpor-
tiert das auch direkt ans Publi-
kum weiter.
	 Ein weiterer Glanzpunkt der 
Party ist der Auftritt der Rot-
Weißen Funken. Seit mehr als 
20 Jahren gehören die Garde-
tänzerinnen fest zum Lippbor-
ger Karneval dazu. Ihre Perfor-
mance reißt mit und zieht auch 
den letzten Tanzmuffel vom 
Stuhl. Bis zum Umzug drei Tage 
später können die Partygänger 
ein bisschen verschnaufen.
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HuHeiBü lässt
die Narren los
Dorfgemeinschaft feiert Karneval

Bella ciao, 
Betting‘ Helau!
Bettinghausen lässt es krachen

Einmal Sitzung, einmal Party
Schoneberger Jecken können es kaum noch erwarten

Traditionell lassen es die Je-
cken aus Hultrop, Heintrop 
und Büninghausen zur fünften 
Jahreszeit zusammen krachen. 
Am Samstag, 15. Februar, steu-
ert der Karneval auf seinen Hö-
hepunkt zu.

Das Sessionsmotto lautet „Mit 
Schirm, Charme und Melone fei-
ern in HuHeiBü Gangster und Spi-
one“. Da kann es also durchaus 
passieren, dass James Bond auf 
die Panzerknacker oder Bonnie 
und Clyde trifft.
	 Am Samstag, 15. Februar, be-
ginnt die große Karnevalsparty 
mit Unterhaltungsprogramm um 

Im Bürgerhaus Bettinghausen 
tobt am Samstag, 22. Februar, 
der traditionelle Karneval. Los 
geht es um 19.11 Uhr.

We n n  d i e  K a r n e v a l s g r u p -
pe Bettinghausen – kurz KGB – 
zur jährlichen Prunksitzung ins 
Bürgerhaus einlädt, ist ein unver-
gesslicher Abend garantiert. Die 
Sitzung steht unter dem Motto 
„Bella ciao, Betting‘ Helau!“. Was 
sich dahinter verbirgt, wollten die 
Organisatoren im Vorfeld nicht 

Die Karnevalsve ranst al -
tungen in der Begegnungs-
stätte zählen stets zu den 
Höhepunkten im Schone-
berger Veranstaltungsrei-
gen. Eine Karnevalsparty 
und eine große Sitzung fin-
den statt.

Die Narrenschar ist zur ersten 
Veranstaltung am Samstag, 
8. Februar, willkommen. Um 
19.11 Uhr beginnt die Karne-
valsparty im Gasthof Schulte 
mit den Lippborger Jecken. 
Dann darf bis in die frühen 

19.11 Uhr. Bis in die Morgenstun-
den geht die Post ab. Einen Tag 
später gehört das Hultroper Ver-
einshaus ab 15 Uhr den Kindern. 
Sie können sich auf eine bunte 
Sause mit viel Musik und Spaß 
freuen. Und natürlich auf das Kin-
derprinzenpaar Finn Eigenbrodt 
und Lara Bielefeld.
	 Die Frauen übernehmen am 
Donnerstag, 20. Februar. Ab 17.11 
Uhr steigt der Weiberkarneval im 
Vereinshaus.
	 Wer noch nicht genug gefei-
ert hat, besucht die zweite Prunk-
sitzung am Samstag, 22. Februar. 
Ab 17.11 Uhr geht’s auf die Zielge-
rade des närrischen Treibens.

Morgenstunden ausgelassen 
gefeiert werden.

Eine Woche später, am Sams-
tag, 15. Februar, ist die Scho-
neberger Begegnungsstät-
te das Ziel der Karnevalisten. 
Einlass zur großen Karnevals-
sitzung ist um 18.11 Uhr, eine 
Stunde später beginnt das 
Programm. Kostüme sind un-
bedingt erwünscht. Für das 
leibliche Wohl der Karneva-
listen sorgt einmal mehr in 
bewährter Qualität die Fami-
lie Schulte.

Das Hultroper Prinzenpaar Deborah I. und Patrick I. Foto: Privat

verraten. Fest steht aber, dass die 
Besucher wieder ein tolles Unter-
haltungsprogramm erwartet. Mu-
sik, Tanz, Sketche und mehr sor-
gen für beste Stimmung.
	 Nach dem Programm freuen 
wir uns auf eine schöne Party mit 
unseren Gästen“, sagt Bettinghau-
sens erste Karnevalistin, Geraldi-
ne Orth. Die Musik nach dem Pro-
gramm übernimmt DJ Drob. Der 
Eintritt kostet 5 Euro für Erwachse-
ne und 2,50 Euro für Kinder. Einen 
Vorverkauf gibt es nicht.

Lippetaler Februar/März 2020 | 7

>>> weibliche Mallorca- und 
Après-Ski-Star, den es jemals 
gab. Nach neun Jahren ist sie 
wieder in Lippborg dabei und 
heizt den Partygängern ein.

Vom Metal zum Schlager
Dritter Act an diesem Abend ist 
Richard Bier, der 2019 mit seinem 
Song „Bierkapitän“ einen der er-
folgreichsten Partyschlager der 
Saison vorgelegt hat. Dem Par-
tyvolk von Lippborg serviert der 
Vollblutmusiker neben seinem 
Smash-Hit sicherlich auch Num-
mern wie „Bruce will es“ oder 

„Mama Mallorca“. Richard Bier 
ist eine Besonderheit unter den 
Sängern seiner Kunst. Er schreibt 
seine Songs selbst, was nur die 
wenigsten tun. Außerdem fährt 
er mehrgleisig: neben seinen 
Partyschlagern singt Richard 
Bier, der mit bürgerlichem Na-
men Patrick Portnicki heißt, seit 
fast 15 Jahren in einer Hardcore-
Metal-Rockband. Kaum zu glau-
ben, aber wahr.
	 Der Eintritt beträgt 10 Euro, 
8 Euro mit JokerCard und SClub 

Karte der Sparkassen im Kreis So-
est.
	 Ganz wichtig: Der sogenann-
te „Muttizettel“ wird nicht ak-
zeptiert! Einlass ist erst ab 16 
Jahren, Ausweise werden kon-
trolliert. Alle Gäste unter 18 Jah-
ren müssen die Veranstaltung 
spätestens um Mitternacht ver-
lassen, das Jugendschutzgesetzt 
schreibt dies so vor.

Wer früh da ist, profitiert
Die Veranstalter empfehlen dem 

Partyvolk, frühzeitig da zu sein. 
Ab spätestens 22 Uhr wird es de-
finitiv eine lange Schlange vor 
dem Lippborger Festzelt geben 
und es ist mit Wartezeiten zu 
rechnen. Das kann unter Um-
ständen bei schlechtem Wetter 
nicht schön sein. Eine Erkältung 
ist das Letzte, was ein Jeck ge-
brauchen kann.
	 Pressefotos : Ina Colada - 
xtreme artists, Peter Wackel - 
www.momentsfotography.com, 
Richard Bier - ©richardbier.com/
David Portnicki
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kfd-Frauen sind jeck in Oestinghausen
Eine Woche vor Weiberfastnacht geht’s ab

Herzfeld Helau!
Tolle Tage beginnen am 2. Februar

Am Donnerstag, 13. Febru-
ar, ist die Gemeinschafts-
halle Oestinghausen fest in 
Frauenhand. Die Frauenge-
meinschaft St. Stephanus Oe-
stinghausen lädt ab 19.11 Uhr 
alle Frauen aus Nah und Fern 
zur traditionellen Karneval-
sparty ein. Es wartet wieder 
ein buntes Programm.

„Wenn Frau am Ende der Ver-
anstaltung nur in lachende, zu-
friedene Gesichter schaut, so 
ist das allein der Lohn für die 
Arbeit und den zeitlichen Auf-
wand der Vorbereitungszeit“, 
so das Vorbereitungs-Team. Wir 
lehnen uns mal aus dem Fen-
ster und prognostizieren eine 
erfolgreiche Fete. Karnevals-
präsidentin Heike Nillies ver-
sprüht auf der Bühne wieder viel 
Charme und Witz. Als Darstelle-

Bunt, schrill und jeck – die För-
dergemeinschaft Herzfeld kann 
den Höhepunkt der Session 
kaum noch erwarten. Am Sonn-
tag, 2. Februar, fällt der Start-
schuss mit dem Familien- und 
Seniorenkarneval.

Das Bürgerhaus Herzfeld wird 
zum Hexenkessel, wenn die Kar-
nevalisten dort einfallen. Beim be-

rin der „Mütter im Kostüm“, kurz 
Mik‘s, hat sie bereits Bühnener-
fahrung. Oder gibt es dieses 
Jahr wieder ein Präsidentinnen-
Paar? 2019 rockte Heike Nillies 
gemeinsam mit der Präsiden-
tin von „Imponderabila“, Jutta 
Pils, die Bühne – ein Meilenstein 
in der Moderationsgeschichte. 

liebten Familien- und Senioren-
karneval können sich die Gäste auf 
Kaffee, Kuchen und ein buntes Un-
terhaltungsprogramm freuen. Ab 
14.30 Uhr sind nicht nur ältere Je-
cken willkommen.
	 Traditionell gibt es wieder zwei 
abendliche Kostümsitzungen. Die-
se steigen am zweiten und dritten 
Samstag im Februar, nämlich am 8. 
und am 15. jeweils um 19.30 Uhr. 

Man darf gespannt sein…
	 Mit „Mut zur Bühne“ appellie-
ren die Veranstalterinnen an alle 
Frauen, die sich bisher noch nicht 
trauen, das Programm aus Sket-
chen, Musik und Tanz mitzuge-
stalten. Alle Darsteller sind Laien, 
also nur nicht schüchtern sein! Es 
kann nur großartig werden.

Alle Besucherinnen und Besucher 
sind ausdrücklich dazu aufgefor-
dert, kostümiert zu erscheinen. 
Einlass ist an beiden Tagen eine 
Stunde vor Veranstaltungsbeginn. 
Zur Schaffung einer ordentlichen 
Grundlage gibt es auch in diesem 
Jahr wieder leckere Snacks. Und 
nach den Sitzungen muss auch 
noch niemand nach Hause gehen, 
denn DJ Mike macht Musik bis in 

	 Die Party beginnt um 19.11 
Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der 
Vorverkauf hat bereits begon-
nen, für sechs Euro sind Karten 
bei der Bäckerei Christiani am 
Aldi-Markt (Am Bahnhof 4a) er-
hältlich. Es wird aber auch eine 
Abendkasse geben.
	 Während der Programmpau-
se bietet der Partyservice Schulte 
aus Schoneberg kleine Snacks 
zur Stärkung an. Die kfd freut 
sich auf eine tolle Karnevalszeit, 
helau!

die frühen Morgenstunden.
	 Am Samstag, 22. Februar, regie-
ren schließlich die kleinen Jecken. 
Der Kinderkarneval beginnt um 
15.30 Uhr und verspricht einmal 
mehr eine spaßige Sause für alle 
Kinder und ihre Eltern.
	 Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf im Fachmarkt Pöpsel und bei 
Foto Schreiber erhältlich. Herzfeld 
helau!
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Kinderprinzenpaar Florian II. und Riana I. Fotos: Dolphs Poetry-WelverPrinz Rene I. (Reuß) und Prinzessin Conny I. (Gölitz). 

Bis zu 1.000 Teilnehmer erwartet
Highlight in Welver: der Weiberfastnachtsumzug
„Narren an die Macht, in Wel-
ver wird gelacht“ – so lautet 
das diesjährige Sessionsmot-
to des SV Welver. Spaß ist also 
bei den Höhepunkten der tol-
len Tage garantiert.

Das Highlight ist wieder ein-
mal der Lindwurm, der sich an 
Weiberfastnacht, Donnerstag, 

20. Februar, um 14 Uhr in Be-
wegung setzt. Nicht nur die Je-
cken des ausrichtenden SV 
Welver präsentieren sich dann 
einmal mehr mit ausgefallenen 
Kostümen und aufwendig ge-
stalteten, auch andere Karneva-
listen der Region schließen sich 
an, sodass um die 1.000 Teilneh-
mer im Zug laufen, fahren und 

Kamelle schmeißen. Am Park-
platz der Bördehalle geht es los, 
vorbei am Wohn- und Pflege-
zentrum „Klostergarten“ über 
die Bahnhofstraße bis zum Rat-
haus. Dann drehen die Jecken 
mehrere Runden durch den 
Ortskern, bis um 16 Uhr die Rat-
hausstürmung erfolgt. Um 18.30 
Uhr startet zusätzlich die Me-
ga-Party in der Bördehalle und 
auch im „Buchenwaldsaal“ an 
der Buchenstraße können die 

Karnevalisten feiern.
	 Wer sich dann ein bisschen 
ausgeruht hat, schnappt sich 
am Sonntag, 23. Februar, seinen 
Nachwuchs und feiert ab 15.11 
Uhr Kinderkarneval in der Bör-
dehalle. Kinderpräsident Lino El-
merhaus moderiert das bunte 
Programm von Kids für Kids zu-
sammen mit Johanna Teimann. 
Kleine und große Jecken kön-
nen sich auf viel Gesang, Tanz, 
Zauberei und Narretei freuen.

Lippetaler Februar/März 2020 | 9
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Viel Spaß beim Karneval!Viel Spaß beim Karneval!
Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon: 0 29 23 - 85 56 | Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de
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Unendliche Weiten 
zum Karneval
Lässt Oestinghausen die Aliens tanzen?

Eine galaktisch gute Sessi-
on geht auf die Zielgerade. 
Die Närrinnen und Narren der 
Karnevalsgesellschaft „Im-
ponderabilia“ Oestinghausen 
mit ihrer Karnevalspräsiden-
tin Jutta Pils können den fi-
nalen Partyreigen kaum noch 
erwarten.

Was verbirgt sich hinter dem 
Motto „Mit großem Knall kommt 
aus dem All Imponderabilia zum 
Karneval“? Lassen die Narren 
etwa tatsächlich die Außerir-
dischen los? Oder wird das mehr 
so wie „Star Trek“? Um das Ge-
heimnis zu lüften, müssen Sie 
mitfeiern! Nach der großen Pro-
klamation von Felix I. und Ka-
tharina I. als neuem Prinzenpaar 
geht es nun Schlag auf Schlag 
weiter mit den tollen Tagen 
2020.

	 Den Auftakt macht am Sams-
tag, 8. Februar, um 19.11 Uhr (Ein-
lass ab 18.15 Uhr) die erste große 
Karnevalssitzung in der Gemein-
schaftshalle Oestinghausen. Ko-
stüme sind keine Pflicht, aber 
gern gesehen. Außerdem ver-
riet Jutta Pils im Vorfeld, dass 
die besten Kostüme eine Aus-
zeichnung bekommen. Selbiges 
gilt auch für die zweite große 
Prunksitzung eine Woche spä-
ter am 15. Februar. An beiden 
Abenden spielt die Tanzband 
„Harry&Co.“ auf. Eintrittskarten 
kosten im Vorverkauf 8 Euro, an 
der Abendkasse 10 Euro. Vorver-
kaufsstellen sind die Gaststätte 
bei Antonella „Zur Herbstlinde“ 
und der Salon Schenkel.

Senioren regieren
Am Sonntag, 9. Februar, gehört 
die Gemeinschaftshalle dann 

einen ganzen Tag lang den äl-
teren Semestern. Um 14.30 Uhr 
beginnt die Sause mit einer Kaf-
feetafel und anschließendem 
Unterhaltungsprogramm. Ein-
lass ist um 13.30 Uhr.
	 An Weiberfastnacht, Don-
nerstag, 20. Februar, bleiben 
die Oestinghauser nicht zu Hau-
se, sie fahren zu den Nachbarn 
nach Welver und laufen im dor-
tigen Umzug mit. 

Lumpenball
Am darauffolgenden Freitag 
steigt in der Pizzeria bei Anto-
nella „Zur Herbstlinde“ um 19.30 
Uhr der Lumpenball. Alle Ver-
einsmitglieder sind willkom-

men, die Passiven möchten sich 
vorher aber bitte anmelden.
	 Auch den riesigen Umzug in 
Lippborg am Sonntag, 23. Fe-
bruar (hier heißt das Rosensonn-
tag), lässt sich die „Imponde-
rabilia“ nicht entgehen und ist 
wie immer mit dabei, wenn der 
Lindwurm um 14.11 Uhr Fahrt 
aufnimmt.

Kinderparty
Die Kinder dürfen sich dann am 
Rosenmontag bei ihrer eigenen 
Karnevalsparty in der Gemein-
schaftshalle richtig austoben. 
Um 15 Uhr geht’s los, der Eintritt 
kostet für Kinder 1 Euro, für Er-
wachsene 2 Euro.
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„Der Lippetaler” gratuliert allen Gewinnern 
von Gutscheinen und Sachpreisen.

Raiffeisen-Vital			   Marielies Sauermann, Lippetal

Geflügelhof Eickhölter		  Meinolf Ebel, Lippetal

					     Annette Pieper, Lippetal

Salon Haarscharf			   Luisa Schulz, Welver

					     Karl-Heinz Korff, Lippetal

Schuhhaus Beile			   Andrea Liebich, Lippetal

Hölkemann´s Bäckerei		  Hendrik Brede, Lippetal

					     Franziska Arens, Lippetal

					     Gisela Cräsing, Lippetal

Brentrup Sanitär, Elektro, Heizung	 Susanne Ständker, Lippetal

Pöpsel				    W. Hörster, Lippetal

Restaurant Lindenhof		  Katharina Lötte, Lippetal

Autohaus Feldewerth		  Andreas Brasse, Lippetal

Salon Limbrock			   Claudia Wiese, Lippetal

Mode Willenbrink			   Gertrud Wiechues, Lippetal

					     Heike Linzel, Lippetal

Rittersche Buch- und Kunsthandlung	 Marie Klösener, Bad Sassendorf

Autoteile Willenbrink			  Irena Bellenhaus, Lippetal

Brücken-Apotheke			   Claudia Langerbein, Lippetal

Haustechnik Lippetal			  Melanie Schmenk, Lippetal

Café Twin				    Emma Klösener, Bad Sassendorf

					     Renate Brasse, Lippetal

					     Ina Huneke, Lippetal

Der Saloon			   Fam. Höckenschnieder, Lippetal

Garten Horstmann			   Heike Ullmann, Lippetal

Blatt+Blüte			   Christina Thome, Lippetal

Lippetaler Reisebüro			  Cäcilia Kappel, Wadersloh

Gut Humbrechting			   Mechthild Steinhoff, Lippetal

					     Peter Berghoff, Lippetal

Friseur Schenkel			   Ingrid Krüger, Lippetal

Stüttgen Weber			   Fam. Borres, Lippetal

Tassis Restaurant			   Monika Stallein, Lippetal

Melle‘s Restaurant			   Doris Fischer, Lippetal

Friseur Bitter			   Vanessa Schmidtmeier, Lippetal

Hofschlachterei Wilczek		  Maria Nühse, Lippetal

Kleeschulte			   Malte Bellenhaus, Lippetal
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Weihnachtsrätsel 2019Weihnachtsrätsel 2019
Das sind die GewinnerDas sind die Gewinner 

Trunseln – eine Tradition 
in Polmerheide
Damenriege hat den Sport für sich 
entdeckt

Jedes Jahr am Ostersonntag 
ziehen mutige junge Männer 
aus, um mit Kanthölzern auf 
eine Holzscheibe einzudre-
schen. Das Ganze nennt sich 
Trunseln und war mehr als 100 
Jahre lang reine Männer-Basti-
on. Dank Kathrin Vogt mischen 
seit 2018 auch Frauen mit.

Wer trunselt, darf keine Angst vor 
Hautabschürfungen und blauen 
Flecken haben. Mitunter geht es 
etwas ruppig zu, was dem Spiel 
an sich geschuldet ist.

Die Regeln
Zwei Mannschaften mit je drei bis 
sechs Spielern stehen sich auf ei-
ner zuvor definierten Strecke ge-
genüber. Spielgeräte sind Kant-
hölzer und eine im Durchmesser 
etwa 25 Zentimeter messende 
Holzscheibe: der Trunsel. Dieser 
wird in Richtung der Gegner ge-
worfen. Die versuchen, die Schei-
be aufzuhalten, vornehmlich mit 

dem Kantholz. Ganz mutige Mit-
spieler schnappen den Trunsel 
im Flug und pfeffern ihn ihrer-
seits zurück. So geht es im güns-
tigsten Fall hin und her. Übertritt 
die Scheibe eine festgelegte Li-
nie, ist ein „Satz“ gewonnen. Das 
Match gewinnt, wer zwei „Sätze“ 
für sich entscheiden kann.
	 Vor zwei Jahren machten erst-
mals zwei Frauen-Teams mit. Der 
einzige Unterschied: Anstelle von 
Kanthölzern nahmen die Damen 
Besen. Ein Schelm, wer Böses da-
bei denkt! Kleine Blessuren sind 
normal, doch auch davon lassen 
sich die Damen sicherlich nicht 
einschüchtern. Schließlich gilt 
das Motto: Wenn’s nicht blutet, ist 
es auch nicht schlimm. Übrigens 
soll der Brauch den Winter ver-
treiben.
	 Ab 16 Uhr ziehen Spieler und 
Zuschauer am Ostersonntag, 12. 
April, los in die Bauerschaft Pol-
merheide, wo die Spiele gegen 
16.30 Uhr beginnen.

Schon zu Lebzeiten ist der Wald 
ein Ort, an dem Menschen zur 
Ruhe kommen. Doch auch bei 
der Bewältigung eines Verlustes 
spielt der Wald eine immer grö-
ßere Rolle. Im FriedWald Möh-
nesee ist der Wald zugleich letz-
te Ruhestelle der Verstorbenen 
und Tröster für die Hinterbliebe-
nen. In ihm wird der ewige Kreis-
lauf von Werden und Vergehen 
besonders deutlich: Im Herbst 
ziehen die Bäume ihre Lebense-
nergie aus den Blättern zurück, 
lassen sie als Laub auf den Boden 
fallen, um im Frühling wieder mit 
neuer Kraft auszutreiben.

Bestattungen im Wald 
immer beliebter
Wieder Teil des natürlichen Kreis-
laufs zu werden, ist ein tröstlicher 
Gedanke. Immer mehr Menschen 
wählen daher die Beisetzung in bi-
ologisch abbaubaren Urnen un-
ter Bäumen. Seit der Eröffnung in 
2013 hat es im FriedWald Möh-
nesee schon über 1.400 Beiset-

zungen gegeben. Mehr als 3.900 
Menschen haben sich bereits für 
einen Baum oder einen Platz im 
FriedWald Möhnesee entschieden.

Letzte Ruhe am Möhnesee
FriedWald Möhnesee spendet Trost beim Abschied 

Beruhigende Nähe 
zum Wasser 
Es ist die besondere Atmosphäre, 
die den FriedWald Möhnesee so 
beliebt macht: Direkt am Möh-
nesee gelegen, erstreckt sich der 
66 Hektar große Bestattungs-
wald auf der Delecker Halbinsel. 
Während die Nähe zum Wasser 
beruhigt, haben die im Frühjahr 
grün schimmernden Blätter von 
Buchen, Eichen und Hainbuchen 
eine belebende Wirkung.

FriedWald kostenlos 
kennenlernen
Wer die Atmosphäre des Waldes 
erleben und gleichzeitig mehr 
über FriedWald erfahren möch-
te, kann zu einer der kostenlosen 
Waldführungen mitkommen. An 
zwei Samstagen im Monat zei-
gen FriedWald-Förster die Beson-
derheiten des Bestattungswaldes 
und beantworten dabei alle Fra-
gen rund um die Beisetzung in 
der Natur. Für eine angenehme 
Gruppengröße wird um Anmel-
dung unter 06155 848-200 oder auf  
www.friedwald.de/moehnesee 
gebeten. 
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Wer Blut spendet, 
rettet Leben
Termine im März

15.000 Blutkonserven werden 
in Deutschland täglich benö-
tigt. Daher sind die Blutspen-
dedienste dringend auf Blut-
spender angewiesen. Im März 
organisiert das DRK Lippetal 
insgesamt drei Termine.

Am Mittwoch, 4. März, findet die 
nächste Blutspende in der Ge-
meinschaftshalle Oestinghausen 
statt. Gespendet werden kann 
von 17 bis 20 Uhr.

	 Am Montag, 23. März, laden 
DRK Lippetal und Blutspende-
dienst West von 16 bis 20 Uhr ins 
Katholische Pfarrheim in Lippborg 
zur Blutspende. Zwei Tage später, 
Mittwoch, 25. März, können Sie 
von 16 bis 20 Uhr im Bürgerhaus 
Herzfeld spenden.
	 Blut spenden kann jeder, der 
volljährig ist und sich gesund 
fühlt. Nach der Anmeldung er-
hält jeder Spender einen Fragen-
katalog, den er wahrheitsgemäß 

beantworten muss. Anschließend 
werden Temperatur und der Hä-
moglobinspiegel (Wert der roten 
Blutkörperchen) gemessen, be-
vor es zum Arztgespräch geht. 
Dieser geht mit dem Spender den 
Fragenkatalog durch und misst 

den Blutdruck, um so die Spen-
defähigkeit zu bestätigen. Die ei-
gentliche Blutspende dauert etwa 
zehn Minuten. Im Anschluss daran 
gibt es in der Regel einen Snack 
und ein kleines Geschenk als Dan-
keschön.
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So kommt das Auto glänzend durch den Winter
Tipps zur richtigen Lackpflege

D a s  n a s s k a l t e  We t t e r  i m 
Winter setzt nicht nur dem 
menschlichen Gemüt zu. Auch 
das Kfz leidet unter der Wit-
terung. Dreck und Staub der 
Straßen, Vogelkot, tote Insek-
ten und natürlich Streusalz 
verschmutzen das Auto sehr 

schnell und können außerdem 
den Lack kaputt machen. Mit 
unseren Tipps vermeiden Sie 
dauerhafte Schäden.

Autolack reinigen ist häufig 
mühsam, aber erforderlich. Ein-
mal die Woche in die Waschan-
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lage zu fahren, kann helfen, aber 
auch da gilt Vorsicht. Je nach 
Bürstenart der Anlage kann der 
Lack zerkratzen und aufgrund 
der chemischen Reinigungsmit-
tel angegriffen werden. Suchen 
Sie daher besser eine Waschan-
lage mit Lappen auf. Entfernen 
Sie vorher den gröbsten Dreck, 
dabei aber Felgen und Rad-
kästen nicht vergessen. Achten 
Sie außerdem auf eine zusätz-
liche Lackpflege. Die Wachsp-
artikel schützen den Lack nicht 
lange, führen aber zu mehr 
Glanz und zum Abperleffekt.

Kratzer und Beulen
Kommen nach der Wäsche Krat-
zer und Dellen ans Tageslicht, 
besteht Handlungsbedarf, damit 

kein Rost entsteht. Kleine Ma-
cken lassen sich oftmals weg-
polieren, Politur in Wagenfarbe 
bekommen Sie im Fachhandel. 
Gehen Macken tiefer, heißt das 
Stichwort Smart Repair. Wer 
eine ruhige Hand hat, kann dem 
Kratzer mit dem Lackstift oder 
Spraydose selbst zu Leibe rü-
cken. Beulen und Dellen – wenn 
sie nicht von einem Unfallscha-
den herrühren – lassen sich mit-
hilfe von warmem Wasser und 
einem starken Saugnapf behe-
ben. Grundsätzlich gilt: Je wei-
cher und runder die Außenrän-
der von einer Beule sind, desto 
einfacher lässt sie sich beheben.
	 Meistens ist es aber besser, ei-
nen Fachmann ranzulassen. Der 
lässt Kratzer, Beulen und Dellen 
verschwinden. Übrigens lassen 
sich mit Smart Repair auch klei-
nere Schäden in den Scheiben 
beheben.

Unbedingt polieren
Steht Ihr Auto nun frisch ge-
macht da, sollten Sie den Lack 
konservieren. Das fördert die 
Langlebigkeit und erhält die 
Farbpracht des Lacks. Es gibt 
zahlreiche Pflegeprodukte, die 
meisten Autobesitzer greifen 
zu Hartwachs. Wer nicht selbst 
Hand anlegen möchte, kann sein 
Fahrzeug guten Gewissens in 
die Hände eines Pflegeprofis 
geben. Das kostet zwar, Sie und 
Ihr Wagen profitieren aber in 
mehrerlei Hinsicht: Neben der 
äußeren Reinigung und Kon-
servierung kümmern sich die 
Fachleute um die Innenreini-
gung und sie überprüfen sämt-
liche Gummidichtungen. Die 
sollten übrigens auch vor dem 
ersten Frost mit einem Glyce-
rin-Stift behandelt werden. So 
bleiben diese geschmeidig und 
frieren nicht fest. Zudem ist das 
Kfz auch für die warme Jahres-
zeit gerüstet, denn was viele Au-
tofahrer nicht bedenken: Pollen 
können den Lack ebenfalls ver-
kratzen und Sonne bleicht ihn 
aus und trocknet Dichtungen 
aus. (lj)

Lippborger Straße 11
Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 1627

Prüfstützpunkt Lippetal
täglich geöffnet

Wir kümmern uns 
um jedes Auto!

Reparatur-
gutscheine!

WARTUNG • REPARATUR • INSPEKTION
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Probieren Sie unsere Varian-
te dieses klassischen Fischge-
richts einmal aus: Gurken-Kar-
toffeln mit Möhre und Dill in 

einer pikanten Frischkäse-So-
ße, dazu Bismarck-Hering – fer-
tig in 35 Minuten!

Ein Klassiker mal anders
Gurken-Kartoffeln mit Hering

Zutaten für vier Portionen:
Eine große Portion Liebe, 500 
g Kartoffel, vorwiegend festko-
chend, 200 ml Gemüsebrühe, 1 
Zwiebel, 1/2 Salatgurke, 1 EL Raps-
öl, kalt gepresst, 150 g Frischkäse, 
natur, 1 Möhre, 1 Gewürzgurke, 
Salz, Pfeffer, 1 EL Dill, Dazu: 500 g 
Bismarck-Hering 

Zubereitung
Kartoffeln schälen, mundgerecht 
würfeln und in der Brühe etwa 15 
Minuten bissfest garen. Abgießen, 
Gemüsebrühe auffangen. Zwie-
bel schälen und fein schneiden. 
Salatgurke längs halbieren und 

in Scheiben schneiden. Rapsöl in 
einem Topf erhitzen, Zwiebelwür-
fel darin anbraten. Aufgefangene 
Gemüsebrühe und Frischkäse zu-
geben und unter Rühren schmel-
zen. Kartoffelwürfel, Gurkenschei-
ben, fein geschnittene Möhre 
und die fein gewürfelte Gewürz-
gurke in die Frischkäse-Sauce ge-
ben und etwa drei Minuten ga-
ren. Gemüse mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und mit gehack-
tem Dill bestreuen. Bismarck-He-
ringe zum Gemüse servieren – fer-
tig. (EDEKA)

Guten Appetit!
Fo

to
: E

D
EK

A

Spürnasen unter Beweis gestellt
Herzfelder Hundesportler trailen im Movie Park Germany

Hunde brauchen Beschäfti-
gung. Der Gebrauchshunde-
sportverein Herzfeld e.V. sucht 
sich gerne ausgefallene Orte 
aus, an denen die Hunde ih-
ren hervorragenden Geruchs-
sinn trainieren können. Die-
ses Mal ging es nach Bottrop in 
den Movie Park Germany. „Der 
Lippetaler“ war exklusiv dabei.

Ein windiger Sonntagmorgen 
im Ruhrgebiet. Zehn Hunde sit-
zen aufgeregt in ihren Boxen und 
können es kaum erwarten, end-
lich loszulegen. Ihre Frauchen 
und Herrchen vom Gebrauchs-
hundesportverein Herzfeld be-
sprechen noch letzte Details, 
dann geht’s los in den Park. Von 
März bis November tummeln sich 
hier täglich tausende Filmfans, 
heute jedoch stehen wir in einer 
Geisterstadt. Prima Vorausset-
zungen!
	 Mantrailing beschreibt laut 
Definition „die Personensuche 
unter Einsatz von Gebrauchshun-
den, die ‚Mantrailer‘ oder ‚Perso-
nenspürhunde‘ genannt werden. 
Dabei wird der hervorragende 
Geruchssinn der Hunde genutzt. 
Der Mantrailer kann bei der Suche 
verschiedene menschliche Gerü-

che voneinander unterscheiden 
und sich trotz vieler Verleitungen 
ausschließlich an den Geruchs-
merkmalen der gesuchten Per-
son orientieren“. Das könne jeder 
Hund lernen, stellt Vereinsvor-
sitzende Sabrina Schmidt klar. 
Es komme halt auf das Training 
an. Während sich der erste ver-
steckt, wandert ein Duftträger – 

in diesem Fall ein Taschentuch, 
Schmuck und Schlüssel folgen 
im Laufe des Tages – in ein ver-
schließbares Glas. Anhand des-
sen nehmen die Hunde gleich 
die Spur des „Verlorenen“ auf. Da 
wir uns alle frei im Park bewegen, 
verteilen wir unsere Düfte gut in 
der Gegend.
	 Jede Hunderasse hat eine 
andere Vorgehensweise, einer 
Spur zu folgen. Golden Retrie-
ver Watson wittert bei seiner Su-
che sowohl auf dem Boden, als 
auch in der Luft. Als ihm eine 
Windböe entgegen peitscht, ist 
er unschlüssig. Klar, Gegenwind 
erschwert die Orientierung. Wat-
son bleibt stehen, hebt den Kopf, 
wittert und bellt. Das heißt, er hat 
kurz die Spur verloren. Auf Zuruf 
von Hundeführer Christian sucht 
Watson weiter und hat einige Mi-

nuten später die vermisste Per-
son gefunden. Die Belohnung 
hat er sich verdient.
	 Bluthund Emil lässt seine 
Schnauze beim Suchen so gut 
wie ununterbrochen am Boden. 
Dabei gibt er nur manchmal ei-
nen Laut von sich, die meiste Zeit 
aber bleibt er stumm und kon-
zentriert. Als er die vermisste Per-
son schließlich gefunden hat, 
bellt er drauf los. So zeigt Emil, 
dass er am Ende der Spur ange-
kommen ist.
	 Bevor die Suche in die Kulis-
sen des Horror-Labyrinths ver-
legt wird, muss Schnauzer Dante 
zum ersten Mal überhaupt den 
Geruch einer vermissten Person 
aus deren Auto aufnehmen. Eine 
besonders knifflige Aufgabe, 
denn der Wagen wird von meh-

reren Personen gefahren. Also 
sind auch verschiedene Gerüche 
vorhanden. Dante meistert die 
Aufgabe mit Bravour. Sein Mei-
sterstück an diesem Tag ist al-
lerdings die Suche anhand einer 
Speichelprobe. Spätestens jetzt 
wird deutlich, wie fein so eine 
Hundenase tatsächlich ist. Denn 
keiner der Vierbeiner hält sich 
lange am Geruchsträger auf. Trai-
len in geschlossenen Räumen 
ist für die Hunde übrigens viel 
einfacher, weil weniger Luftaus-
tausch stattfindet und somit die 
Spuren länger liegen.
	 Auch nach sieben Stunden 
sind die Vierbeiner immer noch 
total heiß aufs Suchen. Erst zu 
Hause merken sie selbst, wie viel 
sie geleistet haben. Und auch die 
Zweibeiner sind fertig für heute.

16 | Lippetaler Februar/März 2020
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Soziales Engagement an der Lippetalschule
„Wir für euch“ - AGs stellen sich vor

Die Lippetalschule unterhält 
ein umfangreiches Angebot 
an AGs. So hat die Schüler-
schaft der Jahrgänge sieben 
bis zehn die Möglichkeit, sich 
in verschiedenen Bereichen 
ausbilden zu lassen, um für 
die Schulgemeinschaft und in 
der Gemeinde ehrenamtliche 
Aufgaben zu übernehmen.

D i e  M ä d ch e n un d J un g e n 
durchlaufen eine Grundaus-
bildung in verschiedenen Be-
reichen. Anschließend wirken 
sie z.B. als Schulsanitäter, Pa-
ten bzw. Streitschlichter, Sport-
helfer, Medienscouts und/oder 
Sozialpraktikanten in sozialen 
Einrichtungen. Ganz neu ist die 
Tontechnik-AG. Die Tontechni-
ker sind dafür zuständig, dass 
bei allen Veranstaltungen der 
Schule ein guter Ton herrscht, 
man alles verstehen kann und 
Musik weder zu laut, noch zu lei-
se ist. Wie das funktioniert, ler-
nen sie in der Tontechnik-AG 
und wenden dann ihre Fähigkei-
ten in Zusammenarbeit mit den 
Hausmeistern auf Schulveran-
staltungen an.

Die Paten und Streitschlichter. Fotos: Lippetalschule

Die Schulsanitäterinnen Adriane Hörster (re.) und Madita Bruinsma.

Die Sporthelferinnen Julia Machura (li.) und Wiebke Jöring.

Sporthelfer
Ziel der Ausbildung ist es, in-
teressierte Schülerinnen und 
Schüler zu befähigen, im außer-
unterrichtlichen Schulsport Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Das Einsatzgebiet reicht von 
helfenden, unterstützenden Tä-
tigkeiten wie die Begleitung von 
Wettkämpfen, über die Mitge-
staltung von Angeboten bis hin 

zur Planung und Durchführung 
von Bewegung, Spiel und Sport 
in der Lippetalschule. Für die 
Schülerinnen und Schüler ist 
diese erste eigenverantwort-
liche Erfahrung ein absoluter 
Gewinn, nicht nur, weil das En-
gagement im Zeugnis doku-
mentiert wird. Sie lernen, Ver-
antwortung zu übernehmen, 
was auf dem Weg zum Erwach-
senwerden unabdingbar ist.

Sozialpraktikum
Die Schülerinnen und Schü-
ler unterstützen im Jahrgang 
zehn soziale Einrichtungen der 
Umgebung in regelmäßigen 
Einsätzen. Die Lippetalschu-
le kooperiert mit einem Senio-
renheim, mehreren Kindergär-
ten und dem offenen Ganztag 
einer Grundschule. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, eine 
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderungen oder die Arbeit der 
Flüchtlingshilfe zu unterstützen. 
Damit die Schüler den richtigen 
Einsatzort finden, werden alle 
Einrichtungen zu Beginn des 
Praktikums vorgestellt und die 
Schüler entscheiden selbst, wo 
sie sich einbringen möchten.

Schulsanitätsdienst
Was macht der Schulsanitäts-

dienst? Er versorgt und betreut 
verletzte oder erkrankte Per-
sonen an der Schule, alarmiert 
bei Notfällen den Rettungs-
dienst, erkennt mögliche Gefah-
renquellen und achtet bei Schul-
veranstaltungen auf das Wohl 
der Mitschüler. Die freiwillige 
Sanitätsdienst-AG der Lippetal-
schule besteht aus Schülerinnen 
und Schülern der 9. und 10. Klas-
sen. Voraussetzung für die AG 
ist ein Erste-Hilfe-Schein, den 
man in der 8. Klasse oder durch 
außerschulische Angebote er-
werben kann. Den Neuntkläss-
lern wird in den AG-Stunden der 
erste Umgang mit Patienten er-
klärt, wie man einen Defibrilla-
tor benutzt und wie die Sani-
Pläne funktionieren. An einem 
Schultag in der Woche nehmen 
sie Funkgeräte mit in den Un-
terricht. Fühlt sich jemand nicht 
wohl und meldet das im Sekre-
tariat, werden die Sanis ange-
piept. Von kleinen Wunden bis 
zur Bewusstlosigkeit behandeln 
sie eigentlich alles, außerdem 
wissen sie, wie man reanimiert.

Medienscouts
Medienscouts helfen, beraten 
und klären auf in Themenbe-
reichen der digitalen Medien 
wie Social Media oder Cyber-

Mobbing. Sie erweitern ihre ei-
gene Medienkompetenz in einer 
Ausbildung und bauen entspre-
chendes Wissen, Handlungs-
möglichkeiten sowie Reflexi-
onsvermögen für eine sichere, 
kreative, verantwortungsvolle 
und selbstbestimmte Medien-
nutzung auf. Die Ausbildung er-
folgt in den Themen Internet 
und Sicherheit, Social Commu-
nities, Handy und Computer-
spiele. Anschließend geben sie 
ihr Wissen weiter, entwickeln In-
formations- und Beratungsan-
gebote für Mitschüler (eventuell 
auch Eltern und Lehrer), außer-
dem gestalten die Mediescouts 
Projekttage und Unterrichts-
stunden zu dem Thema.

Paten/Streitschlichter
Die Paten- und Streitschlichter-

AG kombiniert die Aufgabe der 
Paten, die sich um die Fünft-
klässler an der Lippetalschule 
kümmern, mit der der Streit-
schlichter. Als Paten erarbeiten 
die Schülerinnen und Schüler 
wie kleinere Aktivtäten und ge-
meinsame Aktionen mit einer 
Klasse gestaltet werden kön-
nen. Als Begleiter „ihrer“ 5. Klas-
se können sie an Ausflügen und 
an der Klassenfahrt teilnehmen.
	 Als Streitschlichter müssen 
sie wissen, wie sie Konflikte im 
Schulalltag aufnehmen, um 
dann gemeinsam mit den be-
teiligten Schülern eine Lösung 
zu finden. Ab der 9. Klasse ist 
die Ausbildung zum Paten /
Streitschlichter möglich, in der 
10. Klasse folgt dann der Ein-
satz in den 5. Klassen sowie als 
Streitschlichter für die Schule.

Erster Selfie-Point Erster Selfie-Point 
Fotos posten mit #vhslippstadtFotos posten mit #vhslippstadt

Passend zum 100-jährigen 
Jubiläum hat die VHS Lipp-
stadt am Haupteingang ei-
nen „Selfie-Point“ installiert. 
Die Idee stand schon länger 
im Raum.

„In den sozialen Medien sind 
die Selbstportraits, sogenann-
te Selfies, noch immer sehr be-
liebt. Schon lange wollte ich 
für unsere VHS einen solchen 
Selfie-Point haben. 100 Jahre 
VHS ist ein schöner Anlass“, er-
zählt VHS-Leiterin Frauke Mön-
keberg.

Ein Selfie-Point setzt den Selfie-
Fan und den jeweiligen Ort per-
fekt in Szene. In diesem Fall das 
wunderschöne VHS-Gebäude 
in der Barthstraße 2. Vermieter 
des VHS-Gebäudes ist die Ge-
meinnützige Wohnungsbau-
gesellschaft Lippstadt GmbH 
(GWL).

Johannes Althoff, technischer 
Geschäftsführer der GWL, habe 
bis vor Kurzem nicht einmal ge-
wusst, was ein Selfie-Point ist. 

Aber: „Die Idee finden wir groß-
artig und haben sie gerne so-
fort mit umgesetzt“, freut er 
sich.
Vor der Haupttreppe weist nun 
eine Platten im Boden den Sel-
fie-Point aus. Selbstverständ-
lich wurde der auch sofort aus-
probiert. Frauke Mönkeberg 
hat noch einen Tipp: „Um in 
den sozialen Medien auch ent-
sprechend gefunden zu wer-
den, braucht das Self ie nur 
noch die Ergänzung #vhslipp-
stadt.“

BU: Frauke Mönkeberg, VHS-Leiterin, und Johannes Althoff, technischer Geschäftsführer bei der GWL.
Foto: VHS/©Stadt Lippstadt
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Stichwort Tagespflege
Für wen sie sich eignet, was Sie dort erwartet

Sie leben noch in den eigenen 
vier Wänden? Aber Sie sind in 
Ihrem Alltag eingeschränkt? 
Oder Sie sind alleinstehend? In 

diesem Fall sind Sie ein Kandi-
dat für die Tagespflege.

Wer möchte schon den ganzen 
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Tag allein in der Wohnung sitzen? 
Natürlich schafft der Pflegedienst 
eine Abwechslung, und diejeni-
gen, die mobilen Mittagstisch be-
kommen, haben auch noch ein 
weiteres kleines Highlight im Ta-
gesablauf. Geselligkeit und Un-
terhaltung verschafft Ihnen der 
Aufenthalt in der Tagespflege. 
Und dafür müssen Sie nicht ein-
mal in ein Pflegeheim umsiedeln!

Buntes Vormittagsprogramm
Das Betreuungsangebot in ei-
ner Tagespflegeeinrichtung be-
ginnt schon am Morgen, denn oft 
können die Senioren gemeinsam 
frühstücken. Im Anschluss da-
nach sitzt man dann nicht allein 
vor dem Fernseher oder widmet 
sich seiner Tageszeitung, son-
dern kann das Beschäftigungs-
angebot der Einrichtung wahr-
nehmen. Damit keine Routine 
aufkommt, stehen hier täglich 
andere Aktivitäten auf dem Plan. 
Zum Beispiel dürfen die Seni-
oren bei der Vorbereitung des 
Mittagessens helfen. Kartoffeln 
schälen, Gemüse putzen, schnib-
beln… Für sich allein machen das 
viele Ältere schon längst nicht 
mehr, hier tragen sie dazu bei, 
dass mittags eine leckere Mahl-
zeit auf dem Tisch steht. Dies ist 
aber nicht alles, was man vor-

mittags so machen kann. Wer 
kann, macht vielleicht gern bei 
einer Gymnastikstunde mit oder 
nimmt an kreativen Aktivitäten 
teil, wie zum Beispiel Malen oder 
Basteln.

Spazierengehen und 
Mittagsschläfchen
Auch Spaziergänge an der fri-
schen Luft können Senioren in 
einer Tagespflegeeinrichtung 
unternehmen. Der Vorteil : Mit 
Begleitung fühlen sich die meis-
ten einfach sicherer und müssen 
keine Stürze fürchten. Außerdem 
macht ein Spaziergang durch die 
Natur doch viel mehr Spaß, wenn 
man nette Unterhaltung hat! Ap-
ropos: Für schöne Momente sor-
gen in der Tagespflege oftmals 
ehrenamtliche Helfer, die zum 
Beispiel zum Vorlesen vorbei-
schauen oder für die Senioren 
musizieren. Auch Kindergarten-
gruppen oder Schulklassen kom-
men zwischendurch zu Besuch 
– ein bisschen Trubel und Kin-
derlachen erfreut schließlich die 
meisten. Ist der bunte Vormittag 
vorbei, steht das Mittagessen auf 
dem Tisch und anschließend ha-
ben die Tagesgäste die Möglich-
keit, sich ein wenig auszuruhen 
oder ein kleines Nickerchen zu 
machen.

Dönekes und Kaffeezeit
Frisch gestärkt geht es dann in ei-
nen nicht weniger unterhaltsa-
men Nachmittag, der ebenfalls 
mit abwechslungsreichen Akti-
vitäten gespickt ist. Flott geht es 
zu, wenn zu Musik von früher das 
Tanzbein geschwungen wird. Et-
was ruhiger ist die Bingo-Runde, 
die regelmäßig für viel Vergnü-
gen sorgt. Gern sitzen die Senio-
ren auch zusammen und schwel-
gen in Erinnerungen. Da wird 
dann eine Anekdote von damals 
erzählt oder ein Döneken aus der 
guten alten Zeit. Zwischendurch 
genießt man noch Kaffee und Ku-
chen und lässt es sich in gesel-
liger Runde einfach gutgehen. 
Und am Ende des Tages bringt 
der Fahrdienst Sie wieder nach 
Hause, wo Sie den Abend wieder 
in Ihrer gewohnten Umgebung 
verbringen.

Kosten
Wenn Sie nun denken, dass solch 

ein Service unerschwinglich ist, 
dann liegen Sie falsch. Zunächst 
unterscheiden sich die Kosten 
für die Tagespflege nach Einrich-
tung und Leistungspaket. Die Ein-
richtungen berechnen entweder 
eine Tages- oder Stundenpau-
schalen und ggf. auch pflegeri-
sche Leistungen. So können Sie 
auch nur an bestimmten Tagen 
in der Woche die Einrichtung be-
suchen oder vielleicht benötigen 
Sie keinen Fahrdienst, weil es An-
gehörige übernehmen können. 
Je nach Pflegegrad können Kos-
ten auch für die Tagespflege von 
der Pflegekasse übernommen 
werden. Um den passenden An-
bieter zu finden, lassen Sie sich 
vor Ort über die individuellen 
Möglichkeiten beraten. In jedem 
Fall sollten Sie nicht nur mehrere 
Angebote vergleichen, sondern 
sich auch die Zeit nehmen, sich 
die Tagespflegeeinrichtung ge-
nau anzusehen. Denn auch wenn 
man nicht dort übernachtet, soll-

te man sich schon wohlfühlen. 
Am besten vereinbaren Sie ein-
mal einen Probebesuch, sodass 
Sie sehen, ob es Ihnen dort ge-

fällt und Sie mit den anderen Se-
nioren gut klarkommen. So steht 
der Abwechslung im Alltag nichts 
mehr im Wege. (hs)

Tag der offenen Tür 
am 1. Februar

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Seit Juli 2019 hat das Boerde-
Pflegeteam-Lippetal seinen 
Sitz in der Straße Am Bahn-
hof 8 in Lippetal-Oestinghau-
sen. Sabine Hundehege und 
ihrem Team liegen Lippetals 
pflegebedürftige Menschen 
am Herzen.

Die engagierten examinierten 
Kranken- und Altenpflegekräfte, 
Pflegeberater, Wundexperten, 
Arzthelfer/Arzthelferinnen, Be-
treuungs- und Hauswirtschafts-
kräfte werden je nach Anspruch 
der Patienten individuell einge-
setzt. Fachkundige Beratung ver-
steht sich von selbst. Auch kann 
kurzfristige hauswirtschaftliche 
Versorgung erfragt werden. Ne-

ben der klassischen Pflege bie-
tet das Team eine stundenwei-
se Betreuung nach vorheriger 
Absprache an. Sind Sie Ange-
höriger und haben einen drin-
genden Termin oder brauchen 
einmal eine kurze Auszeit? Dann 
ist das Boerde-Pflegeteam-Lip-
petal für Sie und Ihr pflegebe-
dürftiges Familienmitglied da. 
In den gemütlich eingerichte-
ten Räumen fühlen sich Ihre An-
gehörigen schnell wohl. Wenn 
Sie auf der Suche nach häus-
licher Pflege sind, kommen Sie 
doch einfach zum Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 1. Februar, 
von 10 bis 16 Uhr. Weitere Infor-
mationen finden Sie online unter 
www.boerde-pflege-team.de.
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TV-Sessel RV82 Bezug:TV-Sessel RV82 Bezug: 
Longlife-LederLonglife-Leder
1-motorig mit Aufstehhilfe1-motorig mit Aufstehhilfe
belastbar bis 110 kgbelastbar bis 110 kg
ab 899,- € statt 1274,- €ab 899,- € statt 1274,- €
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Seit 20 Jahren steht der Betrieb Ralf-Diether Dalhoff Fugentechnik 
und Fliesenlegerei in Lippstadt seinen Kunden zur Verfügung. Das 
vierköpfige Team ist überall da zur Stelle, wo Fachwissen und kom-
petente Beratung rund um die Fliese gefragt ist. Ob drinnen oder 
draußen, Ralf-Diether Dalhoff und seine Mitarbeiter helfen Ihnen 
gerne. Der Betrieb im Brombeerweg 6 bildet übrigens auch aus. Be-
werbungen sind jederzeit möglich.

Betrieb:
Pils Bauunternehmung GmbH

Gründung: 1994

Geschäftsführer:
Wilfried Pils

Mitarbeiter gesamt: 10

Auszubildende: 1

Foto: djd/WeberHaus.de

Altbau, Neubau  
oder Fertighaus?
So finden Sie Ihr Traumhaus

Gehören Sie auch zu den Men-
schen, die sich noch den Traum 
von den eigenen vier Wänden 
erfüllen möchten? Und stel-
len Sie sich derzeit auch stän-
dig die Frage: Neu- oder Alt-
bau? Beide Varianten haben 
ihre Vor- und Nachteile, wes-
halb die Wahl sorgfältig auf 
die finanziellen Möglichkeiten 
und die individuelle Lebens-
planung abgestimmt werden 
sollte. Wir geben Ihnen hier  
einige Tipps.

Altbau
Für einen Altbau spricht in der Re-
gel die Lage: Denn in der Stadt- 
oder Dorfmitte ist kaum ein 

Bauplatz zu finden. Eine Bestands-
immobilie wird aber immer mal 
wieder angeboten und lässt sich 
besichtigen. Der Käufer kann sich 
also in aller Ruhe vom Zustand 
der Immobilie überzeugen und 
sich bei Bedarf die Meinung eines 
Sachverständigen einholen. Dies 
ist auch sinnvoll, um später nicht 
von unerwarteten Kosten über-
rascht zu werden. 
	 Zudem können sich Käufer 
eines Altbaus oft über Zuschüsse 
von staatlichen Förderprogram-
men für die notwendigen Instand-
setzungen freuen. Die KfW-Bank 

fördert dabei Sanierungsmaß-
nahmen im Altbau dann, wenn 
diese auf eine Verbesserung der 
Energieeffizienz abzielen. Geför-
dert werden unter anderem der 
Einbau oder die Erneuerung/Opti-
mierung der Heizungs- und/oder 
Lüftungsanlage, die Erneuerung 
von Außentüren und Fenstern so-
wie die Wärmedämmung von Ge-
schoss- und Kellerdecken, Dach-
flächen und Wänden. Wer also 
clever kauft, Rücklagen für Moder-
nisierungen hat und den richtigen 
Experten zu Rate zieht, der kann 
mit einem Altbau sehr glücklich  
werden.

Neubau energetisch 
gut planen 
Ein großer Vorteil zugunsten des 
Neubaus ist sicherlich die Tatsache, 
dass das Haus nach eigenen Wün-
schen und Bedürfnissen errich-
tet werden kann. Bauherren, die 
genau nach den definierten Vor-
gaben bauen, bleiben hinter den 
strengeren EU-Vorgaben zurück, 
warnt Florian Becker, Geschäfts-

führer vom Bauherrenschutzbund. 
Sie laufen Gefahr, dass ihr Haus 
bereits in einigen Jahren nicht 
mehr den geltenden Standards 
entspricht – das kann sich direkt 
auf den Wert des Gebäudes aus-
wirken. Sinnvoll ist es daher aus 
Sicht der Verbraucherschützer, be-
reits heute energetisch besser zu 
bauen als von den Gesetzen ver-
langt. Nicht zuletzt ist das auch 
eine wichtige Voraussetzung, um 
in den Genuss von Fördergeldern 
beispielsweise über die KfW-För-
derbank zu gelangen.

Energiesparziele 
und Förderung absichern
Die Einschaltung eines Energie-
beraters und eines unabhängi-
gen Bauherrenberaters ist auch 
hier auf jeden Fall sinnvoll. Der 
Berater kann den Bauherrn bei 
der Auswahl und Beantragung 
von Fördergeldern unterstützen. 
Während der Bauphase stellt eine 
baubegleitende Qualitätskontrol-
le sicher, dass die angestrebten En-

ergiesparziele im gebauten Ge-
bäude tatsächlich erreicht werden. 
Das ist wichtig, um die künftigen 
Energiekosten niedrig zu halten 
und auch eine Absicherung für die 
Förderung. Werden die Ziele ver-
fehlt, die für die Erlangung der För-
dergelder vorgeschrieben sind, 
können Gelder zurückverlangt 
werden. Dadurch kann das ge-
samte Finanzierungskonzept in 
Schieflage geraten.

Moderne Fertighäuser
Wer besonders klimafreundlich 
bauen möchte, der kann auch auf 
ein modernes Fertighaus zurück-
greifen. Gute Voraussetzungen für 
einen niedrigen Energiebedarf be-
sitzen Häuser aus dem nachwach-
senden Rohstoff Holz. Kombiniert 
mit moderner Haus- und Heiz-
technik, wird der CO2-Ausstoß ver-
mindert und damit zum Klima-
schutz beigetragen. Zudem haben 
auch sie Anspruch auf Fördermit-
tel und reduzieren ihre laufenden 
Kosten. Eine ökologische Gebäu-

dehülle mit einer extra starken 
Holzfaserdämmplatte sorgt beim 
neuen Eigenheim für einen beson-
ders niedrigen Energieverbrauch – 
ebenso wie die dreifachverglasten 
Fenster und die passende Heiz-
technik. Den benötigten Strom er-
zeugt die eigene Photovoltaikan-
lage auf dem Dach und dank einer 
Batterie kann der eigene Strom 
gespeichert werden.  Besonders 
komfortabel wird das Energiema-
nagement mit einer intelligenten 
Haussteuerung, die bei neu ge-
planten Häusern integriert wird. 
Über Tablet, Handy oder Touch-
Screen lässt sich etwa die Tempe-
ratur in den Räumen energiespa-
rend regulieren. Auch der Ertrag 
der Photovoltaikanlage und die ef-
fiziente Verteilung des Solarstroms 
können angezeigt und nach Be-
darf gesteuert werden. (dzi/djd)
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Frische grüne Blätter, einzig-
artige Formen und leuchten-
de Farben: Die Tulpe (Tulipa) 
ist der ideale Start in das Jahr 
und perfekt, um sich frühzei-
tig ein bisschen Frühling ins 
Haus zu holen. 

Da die Blumenzwiebeln drau-
ßen etwas länger brauchen, um 
zur Blüte zu kommen, werden 
Tulpen, die als Schnittblumen 
angebaut werden, einer spezi-
ellen Behandlung unterzogen. 
Der Gärtner sorgt dafür, dass die 
Zwiebeln eine künstliche Winter-
periode durchlaufen und bringt 
sie dann ins Gewächshaus. Dort 
herrschen höhere Tempera-
turen, sodass für die Tulpenzwie-
beln scheinbar der Frühling ge-
kommen ist und sie zu blühen 

beginnen. Im Gewächshaus wer-
den die Zwiebeln also eigentlich 
hinters Licht geführt und „vor-
getrieben”, damit Floristen und 
Konsumenten die Frühlingsblu-
men schon besonders frühzeitig 
genießen können. 
	 Die Tulpe ist ursprünglich 
im Iran, in Afghanistan und in 
Kasachstan heimisch. Noma-
den nahmen die Zwiebeln mit 
in die Türkei, wo die Blume un-
glaublich populär wurde. Osma-
nische Sultane trugen eine Tul-
pe als Symbol an ihrem Turban. 
So ist die Bezeichnung „Tulpe” 
vom persischen „tulipan” abge-
leitet, was „Turban” bedeutet. 
Heute werden Tulpen vor allem 
mit den Niederlanden in Verbin-
dung gebracht, dem größten 
Lieferanten von Tulpen als Zwie-
beln und als Schnittblume. Die 
Tulpe, mit ihrer ungebrochen 
fröhlichen Ausstrahlung, gibt es 
in Weiß, Rot, Gelb, Rosa, Violett, 
Orange, Grün oder mit mehr-
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farbigen Blütenblättern. Damit 
Sie diese Vielfalt lange genie-
ßen können, sollten Sie auf Fol-
gendes achten: 
	 Wählen Sie eine Vase, die 
hoch genug ist: Tulpen wachsen 
noch ein paar Zentimeter weiter. 
Geben Sie Schnittblumennah-
rung ins Wasser, um die Haltbar-
keit zu verlängern. Stellen Sie die 
Blumen, in Papier oder Folie ge-
wickelt, erst einmal eine Stun-
de in eine Vase. Die Tulpen sau-
gen sich dann mit Wasser voll 
und richten sich gerade auf. Ver-
wenden Sie Leitungswasser in 
Zimmertemperatur. Schneiden 
Sie die Stiele mit einem scharfen 
Messer oder einer Rosensche-
re schräg an und stellen Sie die 
Vase an einen kühlen, nicht zu 
sonnigen Standort und nicht in 
die Nähe einer Obstschale. Tul-
pen benötigen viel Wasser, also 
füllen Sie die Vase regelmäßig 
mit Leitungswasser auf. (dzi/toll-
wasblumenmachen.de)

Ihr Fachhandelspartner vor Ort !     Service     Beratung     Reparatur     und     Verkauf

Diestedderstr. 16 59510, Lippetal            www.gartentechnik-horstmann.de                 Warsteiner Weg 6 59494, Soest

Den Frühling locken
Tulpen bringen bunte Vielfalt
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Gemeinde feiert Ehrenamtler
Katharina Brune und Ewald Möllenhoff besonders erwähnt

Das Ehrenamt ist wichtig und 
richtig, keine Frage. Aber 
meistens bleiben Menschen, 
die sich ehrenamtlich enga-
gieren, eher im Hintergrund. 
Das hat sich in der Gemeinde 
Lippetal nun geändert, beim 
ersten Ehrenamtsfest stan-
den die Ehrenamtler im Mit-
telpunkt.

Gut Humbrechting an einem 
kalten Sonntagvormittag. Bür-
germeister Matthias Lürbke be-
grüßte rund 75 Ehrenamtler aus 
jeder Sparte. Die Einladung dazu 
erhielten sämtliche Vereine, Ver-
bände und sonstig engagier-
te Personen im Namen des Ra-
tes der Gemeinde. „Hätten wir 
alle Lippetaler Ehrenamtler ein-
geladen, hätten wir nicht ge-
wusst, in welchem Lokal wir sie 
alle hätten unterbringen kön-
nen“, wandte er sich an die Gä-
ste, die zu einem üppigen Früh-

stück eingeladen waren.
	 Nach einem kleinen Sekt-
empfang lobte Lürbke die Wich-
tigkeit des Ehrenamtes: „Die Ge-
meinde wäre nicht da, wo sie 
heute ist ohne das Ehrenamt“, 
bekräftigte er und dankte allen 

Ewald Möllenhoff und Katharina Brune (mit Geschenken) wurden beim 
ersten Ehrenamtsfest besonders erwähnt. Foto: Gemeinde Lippetal/Ste-
phanie Grabenschröer

Gästen herzlich für ihren Einsatz. 
Spätestens da war den Aktiven 
ihre Freude über die Würdigung 
anzusehen.
	 Die beiden ältesten Enga-
gierten fanden eine besonde-
re Erwähnung: Katharina Bru-

ne und Ewald Möllenhoff. Beide 
haben die 65 Jahre schon et-
was länger hinter sich gelas-
sen, nichtsdestotrotz sind beide 
nach wie vor sehr aktiv. Kathari-
na Brune engagiert sich stark in 
der Flüchtlingshilfe und erteilt 
Sprachunterricht. Ewald Möllen-
hoff ist derart aktiv, dass man 
nicht mehr genau weiß, was ge-
nau er alles macht. Man kennt 
ihn als Müllsammler und als Be-
treiber der rollenden Waldschu-
le. Durch ihn lernt Klein und 
Groß jede Menge über die hei-
mische Flora und Fauna.
	 Auch der Nikolaus schaute 
vorbei, natürlich mit Geschen-
ken für alle ! Die musikalische 
Untermalung durch Arno Me-
jauschek, Lehrer an der Musik- 
und Kunstschule, rundete das 
Ehrenamtsfest ab. Alle waren 
sich einig, dass das erste Ehren-
amtsfest eine rundum gelun-
gene Sache war.

500 Euro für Grundschule Benninghausen
LWL-Zentrum spendet für Präventionsprojekt

Das LWL-Zentrum für Foren-
sische Psychiatrie in Lipp-
s t a d t - E i c k e l b o r n  h a t  i m 
Vorwege des vergangenen 
Weihnachtsfestes darauf ver-
zichtet, schriftliche Weih-
nachtsgrüße zu verschicken. 
Das so gesparte Geld floss 
nun an die Grundschule Ben-
ninghausen.

Mit 500 Euro unterstützt das 
LWL-Zentrum die Grundschu-

Ralf Bastert und Bernd Wallenstein überreichten die Spende an Schullei-
terin Kathrin Larisch (v.l.) und die Klasssensprecherinnen und Klassen-
sprecher der vierten Klassen. Foto: LWL/Brinkhoff

le Benninghausen bei der Fi-
nanzierung des Präventionspro-
gramms „Mein Körper gehört 
mir“ für alle Viertklässler. Ge-
meinsam mit den Klassenspre-
cherinnen und Klassenspre-
chern der vierten Klassen nahm 
Schulleiterin Kathrin Larisch den 
Spendenscheck vom ärztlichen 
Direktor Bernd Wallenstein und 
dem stellvertretenden Pflege-
direktor Ralf Bastert entgegen. 
„Wir freuen uns, dass wir damit 

dazu beitragen können, auch 
im kommenden Jahr das erfolg-
reiche und wichtige Präventi-
onsprogramm der theaterpäda-

gogischen Werkstatt Osnabrück 
an die Grundschule Benning-
hausen zu holen“, sagte Bernd 
Wallenstein. 



Lippetaler Februar/März 2020 | 2726 | Lippetaler Februar/März 2020

Fo
to

: F
.K

.W
. V

er
la

g
 

3. „Black & White“ Comedy Night
Im März wird’s wieder lustig in Hultrop

Opernsängerin schwingt den Taktstock
Neue Chorleiterin für Cäcilia Hultrop 

Alte Hasen und junge Hüpfer 
treten gemeinsam, auf – das 
ist nicht nur bei der „Black & 
White“ Comedy Night in Hul-
trop ein erfolgreiches Konzept. 
Freuen Sie sich am Freitag, 20. 
März, ab 20 Uhr im Vereins-
haus Hultrop, Heintroper Stra-

Es geht weiter! Manfred Bauss 
ging Ende 2019 als Chorleiter 
des gemischten Chores Cäci-
lia Hultrop in den Ruhestand. 
Die Nachfolge ist geregelt, ab 
sofort dirigiert Dora Rubart-
Pavlikova die Sängerinnen 
und Sänger.

Beim Weihnachtskonzert hieß 

ße 2, auf „Der Obel“, Mazi und 
Jan Preuß. Moderiert wird der 
Abend einmal mehr vom groß-
artigen Mario Siegesmund.

Der SW Hultrop verspricht als 
Veranstalter einen unterhalt-
samen Abend von bissig bis 
böse, von hintergründig bis to-
tal albern. „Der Obel“ war mal 
eine Hälfte eines Comedy-Du-
os, macht aber seit Jahren er-
folgreich solo weiter. Seit mehr 
als 35 Jahren ist er Parodist, Mu-
siker und jugendlicher Entertai-
ner. Ob er sich nun an der Politik 
abarbeitet oder Anekdoten aus 
seinem Alltag erzählt – kaum ein 
Auge bleibt trocken.
	 Mazi (Foto) ist der Sohn ira-
nischer Einwanderer. Schon früh 
sind ihm alltägliche Widersprü-
che zu Herkunft und Aussehen 
aufgefallen, nicht zuletzt, weil er 

in einem multikulturellem Viertel 
Hamburgs aufwuchs. Der Kampf 
der Kulturen bestimmt Mazis 
Programm. Wenn sich einer über 
Stereotype von Menschen mit 
Migrationshintergrund lustig 
machen darf, dann ja wohl einer, 
der sich auskennt. Er und sein 
Publikum lachen über einander 
und sich selbst – versprochen!
	 Jan Preuß ist gelernter Erzie-
her, das ist die Basis seines Pro-
gramms. Denn gerade in der 
Kita passieren die lustigsten, un-
glaublichsten, manchmal auch 
fiesesten Geschichten. Jan Preuß 
beleuchtet eine Welt, in der eine 
Männerquote durchaus ange-
bracht wäre.
	 Last but noch least führt Ma-
rio Siegesmund gekonnt durch 
das Programm und nimmt das 
Publikum und sich selbst un-
ter die Lupe. Mancher Lacher 

bleibt da vielleicht im Halse ste-
cken, aber wie heißt es so schön? 
Humor ist, wenn man trotzdem 
lacht.
	 Eintrittskarten gibt es ab An-
fang März für 10 Euro im Vorver-
kauf und 12 Euro an der Abend-
kasse. Tickets und Info gibt‘s 
unter: comedy@swhultrop.de
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Wenn attraktive Neuwagen, 
schnittige Gebrauchtwagen 
und fortschrittliche Elektro-
fahrzeuge die Neubeckumer 
Straße säumen, dann ist wie-
der Beckumer Automeile. 
Die Autohändler laden mit 
Neuvorstellungen, Gewinn-
spielen und einem bunten 
Unterhaltungsprogramm am 
Samstag und Sonntag, 28. 
und 29. März, zu einem fami-

lienfreundlichen Frühlings-
wochenende ein.

Die Geschäfte präsentieren ins-
gesamt 17 Automarken, sodass 
sicher jeder sein Lieblingsmo-
dell findet. Die Organisatoren 
freuen sich wie in den Vorjah-
ren auf zahlreiche Besucher, 
die von einem Autohaus zum 
anderen ziehen, fachsimpeln, 
sich informieren und Probesit-

Flotte Flitzer und Unterhaltung
Händler laden zur Beckumer Automeile

zen. Natürlich warten auch in 
diesem Jahr erneut attraktive 
Angebote und Gewinnspiele. 
	 Im Vordergrund steht aber 
in erster Linie die unverbind-
liche Information und kom-
petente Beratung. Aber nicht 
nur schicke Flitzer werden prä-
sentiert, auch einheimische 
Betriebe, Vereine und Hob-
bykünstler stellen sich den 
Besuchern vor.  Infostände, 

Schmuck, Mode, Glasperlen-
kunst und Osterdekorationen 
sind nur einige wenige Ange-
bote, die beim Frühlingsfest 
angeboten werden. Damit der 
Spaß nicht zu kurz kommt, hal-
ten die beteiligten Händler 
insbesondere für die kleinen 
Gäste ein reichhaltiges Rah-
menprogramm bereit. Für das 
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

die Cäcilia ihre neue Chorleiterin 
nicht nur herzlich willkommen, 
Dora Rubart-Pavlikova sang im 
Programm. Die gebürtige Tsche-
chin lebt seit dem vergange-
nen Jahr in Lippetal. Als aus-
gebildete Opernsängerin – sie 
hat Gesang und Musikpädago-
gik studiert – bringt sie frischen 
Wind in den gemischten Chor. 

Klassik und Barock sind ihre Pro-
fession, Popmusik und Musicals 
stehen aber auch hoch im Kurs.
Die Sängerinnen und Sänger 
des gemischten Chores Hultrop 
freuen sich auf die Probenarbeit. 
Wie viele andere Chöre auch ist 
die Cäcilia immer auf der Su-
che nach neuen Mitstreitern. 
Singen ist im Chor sowieso am 

schönsten, also trauen Sie sich 
und schnuppern mal in eine Pro-
be rein. Die findet immer mitt-
wochs von 19.30 Uhr bis 21.30 
Uhr im Bischoff-Finnemann-
Haus in Hultrop statt. „Jeder ist 
bei uns herzlich willkommen. 
Notenkenntnisse sind nicht not-
wendig“, so Vorsitzende Annet-
te Kosek.
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Freizeitcenter 
Beckum GmbH 

Indoorspielplatz 
& Eventcenter

Am Tuttenbrocksee 9
59269 Beckum 

Telefon: 02521 – 826 2007

info@freizeitcenter-beckum.de 
www.freizeitcenter-beckum.de©

 F
K

W
 V

er
la

g
– 

A
n

ze
ig

e 
– Nach Herzenslust toben

Der „BennyMax“ Indoorspielplatz in Beckum 
Da hat man sich auf dem Spielplatz verabredet, aber das Wetter macht nicht mit.

Was nun? Ab ins Freizeitcenter Beckum. Dort wartet eine riesengroße Spielwiese:
der „BennyMax“  Indoorspielplatz.

Klettertürme, Rutschen, Kicker, und, und, und. Auf etwa 2.500 qm können kleine und größere
Kinder nach Herzenslust toben. Familienfreundlich und stets unter Aufsicht stehen Spiel und Spaß im 
Vordergrund. Absolutes Alleinstellungsmerkmal ist die rund 350 qm große Jump-Arena mit verschie-
denen Trampolinen und Hüpfburgen. Ähnliches in der Größenordnung suchen Sie in der Region ver-

geblich. Ein Bällebad, eine Kartbahn und ein Fußballfeld komplettieren die vielen Möglichkeiten für 
Kids und Eltern. Außerdem verfügt der Indoorspielplatz über einen separaten Bereich für Kleinkinder.

 Ihr Kind möchte seinen Geburtstag hier feiern? Kein Problem, die Freizeitcenter Beckum GmbH 
nimmt Ihre Anmeldung gerne entgegen. Alle Infos dazu hält die Homepage 

www.freizeitcenter-beckum.de bereit. Dort erfahren Sie außerdem die
Öffnungszeiten sowie Preise und die Spielregeln für den Spielplatz.

Ein Besuch ist auf jeden Fall ein unvergessliches Erlebnis.
 Der Indoorspielplatz ist barrierefrei, verfügt über eine familienfreundliche

 Gastronomie und hat eine gute Anbindung an den ÖPNV.
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Gemütlicher Brunch im Schlossambiente
Schlemmen und bummeln auf Haus Assen

Neues Jahr, neuer Veranstal-
tungskalender. Auf Schloss 
Assen dürfen in diesem Jahr 
die beliebten Führungen nicht 
fehlen. Aber auch sonst ist ei-
niges los.

Was halten Sie von einem ge-
mütlichen und ausgedehnten 
Brunch in besonderem Ambien-
te? Dann sollten Sie sich Sonntag, 
16. Februar, freihalten. An diesem 
Tag können Sie im Speisesaal des 
Wasserschlosses ab 11 Uhr ein Bü-
fett mit großer Speisenauswahl 
genießen. Wer möchte, kann den 
Brunch mit dem Besuch der Mes-
se um 10 Uhr verbinden. Zu bes-

seren Planung wird um vorherige 
Anmeldung auf www.haus-as-
sen.de gebeten. Der Brunch ko-
stet 17 Euro pro Person.

Historische Gästeführung
Am Sonntag, 22. März, findet die 
erste Schlossführung des Jahres 
statt. Um 15 Uhr können Besu-
cher in die lange Geschichte des 
beinahe märchenhaften Schlos-
ses Assen eintauchen. Die Füh-
rung dauert etwa eine Stunde 
und umfasst das Schloss, die Ka-
pelle und ausgewählte Räumlich-
keiten. Treffpunkt ist am Schlos-
stor, Erwachsene zahlen 3, Kinder 
1,50 Euro. Fo
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Unplugged Wedding
Der Hochzeitstrend 2020

Wer 2020 heiratet, sieht sich 
einer Flut neuer Trends ge-
genüber. Total angesagt sind 
s o g e n a n n t e  „U n p l u g g e d 
Weddings“: Während der Fei-
er lassen die Gäste ihre Smart-
phones in der Tasche.

Denn den gesamten Tag hal-
ten professionelle Fotografen 
und Videografen fest. So er-
halten nicht nur die Brautleu-
te die schönsten Erinnerungen, 
auch die Gäste können später 
perfekte Schnappschüsse be-
kommen. Der größte Vorteil : 
Alle Gesichter sind zu erken-
nen, weil kein Hobbyfotograf im 
Weg steht. Auch die Gäste kön-
nen sich so auf die schönsten 
und emotionalsten Momente 

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.c
om

/i
m

iji
/G

m
bH

/a
kz

-o

der Hochzeit konzentrieren – al-
les live und in Farbe. Außerdem 
ist es doch immer schön, wenn 
die Aufmerksamkeit nicht durch 
Smartphones und Kameras ab-
gelenkt wird.
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2020 fallen die Feiertage leider 
nicht so günstig. Aber auch in 
diesem Jahr können Sie das Be-
ste aus Ihren Urlaubstagen ma-
chen, wenn Sie sie sinnvoll mit 
den Brückentagen kombinieren.

Früh planen, länger frei
Brückentage 2020 effektiv nutzen

Mit 34 Urlaubstagen ist es mög-
lich, insgesamt 72 freie Tage in 
2020 rauszuschlagen! Wer nicht 
so viele Urlaubstage hat, kann 
trotzdem einiges an Freizeit raus-
holen, wir zeigen Ihnen wie.
	 In 2020 liegt Ostern zwischen 
Karfreitag am 10. April und Os-
termontag am 13. April. Wer vom 
6. April bis zum 17. April Urlaub 
nimmt, bekommt mit acht Ur-
laubstagen durch die Feierta-
ge 16 freie Tage heraus. Mit vier 
Urlaubstagen vom 6. bis zum 
9. April gibt es immerhin zehn 
freie Tage – genauso wie mit vier 
Urlaubstagen vom 14. bis >>> 

>>>17. April.
	 Der Mai-Feiertag liegt in die-
sem Jahr auf einem Freitag, so 
ergibt sich schon von allein ein 
langes Wochenende. Noch län-
ger haben Sie frei, wenn Sie 
vier Tage Urlaub vom 27. bis 30.  
April nehmen, dann gibt es neun 
Tage. 
	 Himmelfahrt fällt auf Donners-
tag, 21. Mai. Neun freie Tage gibt 
es für diejenigen, die vier Urlaubs-
tage zwischen 18. und 22. Mai 
nehmen. Mit drei Urlaubstagen 
vom 18. bis zum 20. Mai gibt es im-
merhin sechs freie Tage.
	 Nach Himmelfahrt kommt 
Pfingsten – am 31. Mai und 1. Juni. 
Mit neun Urlaubstagen zwischen 
dem 18. Mai und dem 29. Mai gibt 
es 17 freie Tage. Um Pfingsten gibt 
es zehn freie Tage, wenn vom 25. 
bis zum 29. Mai fünf Urlaubstage 
genommen werden. 
	 Fronleichnam fällt auf Don-
nerstag, 11. Juni. Wer einen Tag Ur-
laub nimmt, bekommt ein vier-
tägiges Wochenende. Wer die 
Feiertage Christi Himmelfahrt, 

Pfingsten und Fronleichnam ver-
bindet, kommt unter Einsatz von 
14 Urlaubstagen auf 25 freie Tage 
im Zeitraum 21. Mai bis 14. Juni.
	 Die Weihnachtstage liegen in 
2020 mit dem 25. und 26. Dezem-
ber auf einem Freitag und Sams-

tag. Neujahr dementsprechend 
auch auf einem Freitag. 16 freie 
Tage gibt es mit dem Einsatz von 
acht Urlaubstagen, wenn man 
zwischen dem 21. und 31. Dezem-
ber 2020 Urlaub nimmt. Wer vom 
28. bis 31. Dezember vier Urlaubs-

tage nimmt, bekommt immerhin 
zehn freie Tage. 
	 Also, zücken Sie Ihren Kalender, 
suchen Sie sich den für Sie besten 
Zeitpunkt für einen tollen Urlaub 
raus und nutzen Sie die Brücken-
tage 2020! (dzi)

Wir suchen für die Menueauslieferung einen

Auslieferungsfahrer 
m/w/d
in Teilzeit

Arbeitszeit: Montag-Freitag
ab 9.00 Uhr vormittags. 

Und zusätzlich eine Mitarbeiterin 
für die Großküche in Lippetal-Herzfeld

Arbeitszeit: Montag-Freitag
8.00 - 10.30 Uhr

Bewerbung bitte schriftlich an:
GROTH CATERING

z. Hd. Frau Groth
Am Bruch 6 · 59510 Lippetal
www.groth-catering.de

bewerbung@groth-catering.de
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Neue Komödie kommt Ende Februar
Theatergruppe Lippetal mit Stück von Hans Schimmel

„Für Familie kann man nichts“, 
diese Binsenweisheit ist be-
stimmt schon vielen Leuten im 
Leben begegnet. Sie ist außer-
dem der Titel der neuen Komö-
die, die die Theatergruppe Lip-
petal ab dem 29. Februar zur 
Aufführung bringt. Wir verlo-
sen 1x2 Karten für die Premiere.

Die Proben zum neuen Dreiakter 
von Komödienspezialist Hans 
Schimmel laufen auf Hochtouren. 
Neben dem bekannten Ensemble 
gibt es zwei Neuzugänge in der 
Theatergruppe. Die fiebern ihrem 
ersten Auftritt schon begeistert 
entgegen. Am Samstag, 29. Febru-
ar, feiert die Theatergruppe Lippe-
tal die Premiere im Albertussaal in 
Hovestadt. Der Vorhang hebt sich 
um 20 Uhr.
	 Zum Inhalt: Friedhelm Beyer-
lein ist das weiße Schaf der Familie 
und hat endlich seine Traumfrau 
gefunden. Die einzige Schwierig-
keit besteht darin, dass sie seine 
Familie, mit der er eine Wohnung 
teilt, bisher noch nicht kennenge-
lernt hat, die man im Großen und 
Ganzen nur mit dem Wort unge-
wöhnlich beschreiben kann. Da 
wären zum einen seine Brüder 
Willi und Hubbi, die ständig für 

Chaos sorgen. Willi ist ein begna-
deter Computerhacker, der zwi-
schendurch auch mal für Wirbel 
sorgt, weil er vom Computer der 
Bundesregierung aus Rücktritts-
erklärungen verschickt. Hubbi da-
gegen ist ein mäßig begabter Er-
finder mit Sprachfehler.

Die esoterische Schwester
Auch seine Schwester Hermine 
trägt nicht gerade dazu bei, das 
Bild der heilen Familie aufrecht zu 
erhalten. Seit einem Indienurlaub 
hat sie es nicht mehr so mit der 
Körperpflege, außerdem tut sie 
nichts, ohne vorher die Karten, die 
Sterne, den Kaffeesatz oder sonst 
etwas zu befragen. Das Ganze es-
kaliert, als Willi einen Job als Lei-
chenwagenfahrer annimmt und 
sein Fahrzeug durch eine Pan-
ne lahmgelegt wird. Da sich die 
Werkstatt weigert, das Fahrzeug 
mit Inhalt zu reparieren, wird die 
Leiche kurzentschlossen in der ge-
meinsamen Wohnung zwischen-
gelagert. Weil Friedhelm das auf 
gar keinen Fall erfahren darf, wird 
die Leiche einfach zum „Leben“ 
erweckt.
	 Weitere Aufführungen von 
„Für Familie kann man nichts“ sind 
am Sonntag, 1. März, um 16 Uhr, 

Bringen garantiert zum Lachen: Die Schauspieler Magret Peveling, Norbert Thurau und Corina Beer (v.l.) bei einer Aufführung der vergangenen 
Spielzeit. Fotos: Theatergruppe Lippetal

Samstag, 14. März, um 20 Uhr und 
Sonntag, 15. März, um 18 Uhr. Am 
Sonntag, 1. März, geht der Auf-
führung der beliebte Familien- 
und Seniorennachmittag voraus. 
Ab 14.30 Uhr können sich Besu-
cher bei Kaffee und Kuchen auf 
das Schauspiel einstimmen. Kar-
ten zum Preis von 7 Euro sind aus-
schließlich telefonisch bei Fami-
lie Thurau zu bestellen unter Tel. 
02923/7723. Eintrittskarten für 
die Abendvorstellungen kosten 8 
Euro und sind bei Foto Schreiber 
in Herzfeld und bei Familie Thurau 
erhältlich.

Tickets gewinnen
Möchten Sie kostenlos bei der 
Premiere dabei sein? Wir ver-
losen 1x2 Tickets für Samstag, 
29. Februar. Wenn Sie gewinnen 
möchten, schicken Sie einfach 
eine E-Mail mit dem Betreff „The-
ater“ an verlosung@fkwverlag.
com Einsendeschluss ist der 9. 
Februar. Bitte Namen und Adres-
se nicht vergessen. Der Gewin-
ner wird ausgelost und schriftlich 
benachrichtigt, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Das gesamte 
Team wünscht viel Glück!




